
Information zum 2. Studienjahr 
und Verteilung BQT III

Kohorte 2 

(2. Studienjahr WiSe22/23)



Bitte Teilnehmen! 
Aktuell 24% im Master KliPPs



Heute…

1. Kurzer Überblick über das 2. Studienjahr – Rotationslogik

2. Kurze Vorstellung der Kliniken – kurzfristige Änderungen

3. Informationen zu Organisatorischem

4. Verteilung der Blöcke und Kliniken

5. Fragen



Das 2. Studienjahr
ZEITRAUM: 01. September 2023 bis 31. August 2024



Gruppe 
A

BQT III stationärMasterarbeit „intensiv“ 

Block 1
Sep- Nov

Block  3
März – Mai

Block 2
Dez - Feb

Block 4 
Juni – Aug

BQT III stationär 

Gruppe 
D

Gruppe 
C

Gruppe 
B

Masterarbeit „intensiv“ BQT III ambulant

BQT III stationärMasterarbeit „intensiv“ 

BQT III stationär 
Masterarbeit 

„intensiv“ 

BQT III ambulant

BQT III ambulant

BQT III ambulant



Änderungen gegenüber dem traditionellen 
Semesterablauf
• Zeiten

• Studienjahr 2 beginnt im September und endet im August
• Insgesamt flexibler, selbstorganisierter

• Stationäres Praktikum:
• Jeweils 1. des ersten Monats bis 30/31. des letzten Monats 
• Insgesamt müssen 450 h Präsenzzeit abgeleistet sein

• Ambulantes Praktikum  nähere Infos im Sommer!
• VT-Ambulanz, KiJu Ambulanz, Neuro, TP und Analyse bei HERI
• Insgesamt (stationär + ambulant): Ableistung der Anforderungen nach § 18 PsychThApprO
• Kein Stundenplan, kurzfristige + selbstständige Wahl von Therapieterminen 

• Masterarbeit sowohl im „intensiv-Block“ als auch parallel zu ambulantem Praktikum Wahlen 
im Frühjahr



Kurze Vorstellung der Kliniken





Alltag im Praktikum – Vorteile verschiedener 
Einrichtungen I

• Allgemeine Psychiatrie Erwachsene:
• Breites Spektrum Diagnosen

• Breites Spektrum Schweregrad

• „Alltag“, eher akut

• Ausschließlich stationär

• Ausschließlich Erwachsene

• Allgemeine Psychiatrie KiJu
• Breites Spektrum Diagnosen

• Breites Spektrum Schweregrad

• „Alltag“, eher akut, oft längerfristig

• Angehörigenarbeit intensiv; Austausch mit 
Hilfesystemen

• Fachklinik / Rehaklinik /stationäre 
Schmerztherapie
• Intensivere, meist längerfristig angelegte 

Therapieangebote
• Sehr konzentriertes Therapieangebot, 

zugeschnitten auf Störungsbereich
• Interdisziplinäre Zusammenarbeit
• Häufig Störungen, die nicht regulär in 

Psychiatrien auftauchen (Sucht, Neuro)

• Psychosomatik
• Körperl.+ psychische Symptome
• Interdisziplinäre Zusammenarbeit
• Eher chronisch Erkrankte
• Eher somatisches Krankheitsbild



Alltag im Praktikum – Vorteile verschiedener 
Einrichtungen II
• Forensik

• Schwerstkranke, straffällige PatientInnen
(Suizidalität!)

• „ungewöhnliche“ Störungsbilder

• Schließanlage

• Arbeit vorwiegend als Begleitung 
(Gefährdung)

• Stationsäquivalente Therapie
• Aufsuchend

• PatientInnen im häuslichen Setting

• Eher leichte Formen, chronische Formen

• Besondere Klienten: Alleinerziehende, 
besonderer Versorgungsbedarf, Isolation

• Jugendhilfe
• Stationär und ambulant

• Zielgruppe Kinder und Jugendliche

• Angehörigenarbeit

• Verschiedene Einsatzgebiete möglich, 

• Leppermühle: Teilzeit!

• Klinische Neuropsychologie
• Neuer Weiterbildungsbereich

• Störungen des Zentralnervensystems

• Häufig extrem stark eingeschränkte 
PatientInnen

• Schwerpunkt Diagnostik

• Reduktion und Anpassung an Defizite
https://www.vitos.de/unsere-

fachbereiche/erwachsenenpsychiatrie/erwachsenenpsychiatrie/interview-zu-vitos-
behandlung-zuhause



Je 4 Plätze 
in HAINA

Nur 2



1  Im 
Block I

Auf 6 Monate 
gestreckt, Block 1+2 

und 3+4

Bis zu 4!

Nur 3 im 
Block 4



Organisation / Unterlagen



Was für Sie zu tun ist
• Stationäres Praktikum

• Je nach Wunsch der Klinik

• Ambulantes Praktikum 3 Monate vor Beginn IHRES Blocks
a) Steckbrief 
b) Impfung (Masern)
c) Schweigepflicht
d) Führungszeugnis  Stadtbüro (wo Sie gemeldet sind)

 ABGABE in der NACHWEISSPRECHSTUNDE im DEKANAT ( ab Juni; genaue Termine auf der 
Homepage)

Vorlagen im Download-Bereich auf der 
homepage oder im StudiP-Ordner des 
ambulanten Praktikums

Eine Teilnahme am BQT III ambulant 
OHNE a) - d) ist NICHT möglich.



Impfung

• Aktuell:
• Masern

• Je nach Entwicklung:
• Coronaimpfung möglicherweise nötig in Kliniken (Hausrecht)



Vorgehen

Einteilung in 
Gruppen

• A-D

• Max. 16 pro Gruppe

• Exit für Erasmus und Co

Verteilung der 
Kliniken

• In separaten 
Räumen

• 30 Minuten

Austausch 
Großgruppe

• Probleme? 

Sozialverträglich ?
Härtefälle berücksichtigen ?



Freie Plätze in Kliniken
Gruppe A (ab Sept) Gruppe B (ab Dez) Gruppe C (ab März) Gruppe D (ab Juni)



Danke
Und kommen Sie gut nach Hause


